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Das Begnadigungsrecht
In allen Staatsformen wird die Nothwendigkeit an

erkannt daß eine Inſtanz vorhanden iſt die gegenüber dem
ſtrengen Recht das ja nur in engen Grenzen eine indi
viduelle Behandlung von Einzelfällen zuläßt gewiſſermaßen
ausgleichend wirken kann indem ſie Gnade für Recht ein
treten läßt Von dieſem Geſichtspunkt aus iſt das Be
gnadigun Srecht des Staatsoberhauptes eines der ſegensreichſten Rechte das wohl niemand beſeitigt ſehen möchte

aber um wirklich ſegensreich zu wirken muß es auch ſo an
gewandt werden daß es in der That einen Rechtsausgleich
da ſchafft wo der ſtrenge Buchſtabe des Geſetzes im Einzel
fall ſich nicht mit dem allgemeinen Rechtsempfinden deckt
Eine Handhabung jedoch die dieſe Grenze nicht beachtet
und ſich ſogar mit dem Volksempfinden in Widerſpruch
ſetzt die r nur zu leicht da Schaden ſtiften wo ſie Segen

enden willwen erklärt es ſich daß gerade aus den Kreiſen heraus

welche an ſich keineswegs Freunde der überſteigenden Strafen
ſind am lebhafteſten darüber geklagt wird daß Begnadi
ungen nicht immer in dazu geeigneten Fällen er ſind
ondern oft ſo daß ſie dem Rechtsgefühl der Bevölkerung

nicht verſtändlich wurden und faſt wie eine Korrektur der
Rechtſprechung erſchienen die zu den Abſichten des erkennenden
Gerichts in unvereinbarem Gegenſatze ſtehen mußte Vor
gänge dieſer Art ſind nameutlich in Preußen der öffentlichen
Kritik unterzogen worden und ſie wurden vor einigen
Jahren auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache
gebracht Seitdem haben ſie ſich wieder anſehnlich gemehrt
und den Werth des Begnadigungsrechts in etwas zweifel
e Lichte erſcheinen laſſen Es iſt nämlich eine recht

efremdliche Thatſache daß ein erheblicher Theil der Be
gnadigungen ſolche Fälle betrifft welche nach dem allgemeinen
Gefühl die volle Schwere des Geſetzes verdienen Polizei
beamte die ſich grobe Uebergriffe gegen ihrer Obhut An
vertraute haben zu ſchulden kommen laſſen und

Strafe jede Behinderung der Beamten in der Ausübung
ihres Amtes jede Beamtenbeleidigung wird ſtreng geahndetwährend es umgekehrt ſchon ſehr ſhlimm gekommen ſein

muß wenn der Beamte überhaupt ſtrafrechtlich zur Verant
wortung gezogen werden kann Es iſt ja ſogar vor
gekommen daß recht böſe Uebergriffe eines Beamten vom

ericht für ſtraflos erklärt wurden weil angenommen wurde
daß er nicht das Bewußtſein gehabt habe etwas Unzuläſſiges
zu thun Unter dieſen Umſtänden ſollte das Publikum doch
erwarten dürfen daß wenigſtens da wo einmal eine ſtraf
rechtliche Sühne ſolcher Uebergriffe erfolgt dieſe nicht durch
vorzeitigen Straferlaß illuſoriſch gemacht wird

Nicht beſſer ſteht es wie in einem Aufſatz der Frankfurter
Halbmonatsſchrift Das Freie Wort ausgeführt wird mit
der vorher erwähnten zweiten Kategorie von Begnadigungen
denjenigen der Duellanten Jn der Duellfrage kämpft
die Standesüberhebung und eine verzerrte Ehrauffaſſung
einen erbitterten Kampf mit der bürgerlichen Rechtsauffaſſung
und mit dem Geſetz Ganz beſtimmte Kreiſe unterfangen
ſich für ſich eine aparte Ehre in Anſpruch zu nehmen die
feiner ſein ſoll als die gewöhnliche bürgerliche Ehre und ſie
beanſpruchen daß ſie bei der Austragung ihrer ſogenannten
Ehrenhändel ſich außerhalb des Geſetzes ſtellen dürfen wobei
ſie gleichzeitig nicht vor einer Herabſetzung des Ehrgefühls
anderer Leute zurückſcheuen nd dieſe ſelben Leute die
bewußt dem im Geſetz ausgeſprochenen Duellverbot hohn
ſprechen ſpielen ſich dabei noch als Stützen der Sitte und
Ordnung im Staate auf Leider behandelt das Straf
buch das Duellverbrechen mit unberechtigter Milde Um ſo
mehr muß es befremden wenn dieſe Milde noch geſteigert
wird durch Begnadigungen von Duellanten deren Vergehen
als eine bewußte Auflehnung gegen die geſetzliche Ordnung
doch noch weit ſchwerer beurtheilt werden müßte als z B
eine im Affekt begangene Körperverletzung Jmmer ſtärker
wird im Volke die Strömung welche ein ſchärferes Vorgehen
gegen das Duell verlangt und auch an höchſter Stelle hat

Duellanten Wenn jemand unter einem augenblicklichen
Jmpuls ſich zu einer ſtrafbaren Handlung fortreißen läßt
deren Sühne auf ihm und ſeinen Angehörigen ungewöhnlich
ſchwer laſtet ſo muß ihn zwar die Strenge des Geſetzes Kabinetsordre gusdrückli
treffen aber der Richterſpruch wird dann ſchon ſelbſt darauf
hindeuten daß hier die Gnade wohl am Platze ſei Wenn
aber Beamte die zum Schutze des Publikums und zur
Wahrung des Geſetzes da ſind ihr Amt mißbrauchen zu
ſchweren Uebergriffen und zu groben Gewaltthätigkeiten ſoſind das doch nach der allgemeinen Anſicht Perſeſingen

man ſich der Nothwendigkeit nicht verſchließen können daß
namentlich dem Duell in der Armee nachdrücklicher vorgebeugt
werden müſſe Vor 5 n ſprach das eine kaiſerliche

aus Aber wie kann der Kampf
gegen das Duell erfolgreich geführt werden wenn nicht einmal
die gelinden Strafen der beſtehenden Geſetzgebung von den
Zuwiderhandelnden voll abgebüßt werden Wird nicht gar
zu leicht bei den Begnadigten der Eindruck entſtehen daß
die Begnadigung eine Anerkennung des Rechts zum Duell
bedeute Das iſt damit ſelbſtverſtändlich nicht beabſichtigt

welche die ſtrengſte Ahndung erfordern Die Verfehlungen aber doch entſtehen ſolche Auffaſſungen und das um ſo
von Sicherheitsbeamten haben ja in Deutſchland eine traurige
Berühmtheit erhalten und immer wieder ertönt aus den
Zeitungen der Ruf Schutz vor Schutzleuten Wie muß
es unter dieſen Umſtänden wirken wenn bekannt wird daß
Verurtheilte dieſer Kategorie auch ſolche deren Amts
mißbrauch ein außergewöhnlich ſchwerer war ſehr ſchnell
Begnadigung erhalten haben Das wirkt beunruhigend auf
das Publikum namentlich wenn ſolche Beamte wieder in
Dienſt geſtellt werden und es iſt gewiß nicht geeignet die
Beamten von Uebergriffen abzuſchrecken Man muß dabei
in Betracht ziehen daß die Beamten ſelbſt durch die Geſetz

mehr wenn ſelbſt in den allerſchlimmſten Duellaffären Be
ws eintritt wie dies der Fall des Leutnants Hilde
randt beweiſt

Der an dieſer Begnadigungspraxis geübten Kritik wird
nun regelmäßig entgegengehalten das Begnadigungsrecht
ſei ein rein ſouveränes Recht das keiner Kontrolle
unterliege und für deſſen Anwendung allein der Wille des
Staatsoberhauptes entſcheidend ſei Das iſt jedoch nur
ſo weit richtig daß der Wille des Staatsoberhauptes zur
Begnadigung an keine Schranken gebunden iſt zur Aus
führung dieſes Willens indeſſen bedarf es einer Mittels

ebung gegen jede Ungebühr des Publikums in weiteſtemaße geſchützt nd er dem Beamten auch wenn dieſer perſon die verfaſſungsgemäß für den Gnadenakt verant
wortlich iſt und mit ihrer Gegenzeichnung ausdrücklich auch die

ſich im Unrecht befindet Widerſtand leiſtet riskirt ſchwere Verantwortlichkeit übernimmt Aber ſelbſt wenn dem nicht ſo
wäre würden Akte die in ſo engem n mit
der allgemeinen Rechtspflege ſtehen ſich der öffentlichen
Kritik ebenſowenig zu entziehen vermögen wie das bei
ſonſtigen Kundgebungen des Trägers der Krone der Falliſt Es iſt dabei feſtzuhalten daß dieſe Kritik ſich im
Grunde gar nicht gegen das Staatsoberhaupt richtet
ſondern gegen deſſen Rathgeber denn das Staats
oberhaupt kennt die Fälle nicht aus eigener Anſchauun
ſondern aus den ihm vorgelegten Berichten Wie merk
würdig es dabei manchmal zugeht das ein in Hildes
heim im Jahre 1897 verhandelter Prozeß gelehrt in dem
ſich u a ergab daß ein Privatſekretär mit auffälligem
e Begnadigungen durchzuſetzen wußte auch da wodie Staatsanwaltſchaft die Begnadigungen entſchieden

widerrathen hatte g g xEin falſch angewandtes Begnadigungsrecht giebht wiegeſagt zu ſehr großen Bedenken Anlaß namentlich

wenn man ſieht daß Gnade geübt wird in Fällen die
recht wenig dazu geeignet erſcheinen daß ſie aber da oſt
nicht eingreift wo ſie in erſter Reihe am Platze wäre Es
ſei hier z B an das große Gebiet der Preßvergehen und
der politiſchen Vergehen erinnert ann hört man
einmal von der Begnadigung eines Preßſünders Und
doch ſind Preßvergehen faſt durchweg ſolche welche ohne
das Bewußtſein der Strafbarkeit im augenblickli en Affekt
ohne zeitige Erwägung aller Auslegungsmöglichkeiten oder
im Vertrauen auf die Zuverläſſigkeit eines Gewährsmannes
begangen werden Freilich eins muß zu Gunſten der Be
gnadigungsinſtanz geltend gemacht werden die
und Preßverbrecher kommen zum großen Theil deshalb
nicht in Betracht weil ſie aus prinzipiellen Gründen
namentlich bei politiſchen Prozeſſen kein Gnadengeſuch ein
reichen können die bei den Begnadigungen Bevorzugten
ſind dagegen gleich mit Gnadengeſuchen zur Hand Jſt
aber wirklich derjenige der würdiger welcher
all ſeinen Stolz vergißt um eine Abkürzung ſeiner Strafe
zu erzielen als derjenige welcher ſelbſtbewußt genug iſt um
nichts von ſeinen r eines äußeren Vortheils
wegen preiszugeben Der Begnadigung müßten in erſter
Reihe ſolche Falle empfohlen werden in welchen das Ver
gehen ſich gegen den Begnadigenden ſelbſt gerichtet hat
alſo die Majeſtätsbeleidigungen bei denen Verzeihung zu
üben als das ſchönſte Vorrecht der Krone W werden
ſollte Und auch wo andere Organe der Staatsgewakt
ohne ehrenwidrige Abſicht beleidtgt worden ſind da würde
das Recht des Verzeihens eine nicht minder gute An
wendung finden

Wenn aber ſtaatliche Organe die ihnen anvertraute Macht
mißbrauchen und wenn beamtete Perſonen im Civil oder
Militärdienſt ſich bewußt gegen die ſtaatliche Ordnung auf
lehnen ſo bleiben hier von Ausnahmefällen natürlich
a de ren die Begnadigungen dem r Rechts
gefühl Eine ſolche r ungspraxis kannauch recht üble Rückwirkungen auf die Rechtſprechung ſelbſtausüben indem ſie die e davon abſchreckt in geeigneten

Fällen ſtrenge Urtheile zu fällen die nachher durch Begnadi
gung doch desavouirt werden So könnte auf dieſe Weiſe
gerade da eine übermäßig milde Rechtſprechung eintreten
wo ſtrengſte Ahndung am Platze wäre und da andererſeits
alle anderen Vergehungen gegen die Staatsgewalt ſehr

Aus dem Leben eines deutſchen Pfarrers
in Südbraſilien

Paſtor FunkeHalle der lange in Rio Grande
do Sul als Pfarrer gewirkt weiß in ſeinem eben bei
B G Teubner in r erſchienenen Buche aus Deutſch
Braſilien 287 Seiten Preis geb 7 gar anſchaulich
von dem Leben in den pe Kolonien zu erzählen Jn
ſcharf beobachteten Einzelbildern führt er die hervor
ragendſten Typen der Bevölkerung uns vor und weiß ſtets
gefällig zu erzählen wie er Haus und Hof einrichtete wie
er Land und Leute kennen lernte unter welchen Strapazen
er die Pflichten ſeines Berufes ausfüllte wie er die kirch
lichen Feſte mit ſeiner Gemeinde feierte und wie er als
Seelſorger wirkte

Wir geben im nachſtehenden einen Abſchnitt des Buches
wieder der den n deſſelben bildet und beſſer als alles
andere das Werk zu charakteriſiren vermag

Am Nachmittage beſuchte der Pfarrer den kranken
Schmidt Es war ein ſchönes Anweſen das der Alte ſich
im Laufe der Jahre geſchaffen hatte er war einer der
erſten Anſiedler geweſen welche den Wald in Santa Rita
urbar gemacht hatten Jn ſeinen jungen Jahren war er
nſpektor auf einem ſchleſiſchen Gute geweſen hatte bei den
hardeulanen geſtanden und war ausgewandert um eine

eigene Scholle zu beſitzen, wie er zu ſagen pflegte Mit
m hatte der Pfarrer manches verſtändige Wort wechſeln
önnen und traurig war es dem jungen Geiſtlichen zu

Muthe als er durch die Sandſteinpfeiler des Thores auf
den ſauberen Raſenplatz ritt der das ſtattliche Haus
umgab Ueberall eine peinliche Ordnung die Söhne vomater zu ſtrenger Pflichterfüllung angehalten hatten nichts

verkommen laſſen was der Alte begonnen hatte Hinter
em Hauſe ragte ein ſchöner Pinienwald empor jederaum war v von der Hand des Kranken gepflanzt der

auf ſeinem Beſitzthum den Hochwald nicht ganz entbehren
wollte Hochragend ſtanden die braunen Stämme in

mächtiger Teller ſich ausbreitete Rauſchend zog der Wind
z die dunklen Wipfel als ſtimme er eine Todten

age an
er Pfarrer ſtieg ab Die verweinten Augen der Söhne

und Töchter die alle an das letzte Lager des Vaters
r waren ſagten dem Gaſte daß hier eine Seele
ich zum Abſchiede in die ewige Hiran rüſte

In dem hellen freundlichen Schlafzimmer lag der Alte in
den weißen Kiſſen Leiſe hob und ſenkte ſich die Bruſt
Die alte Frau Schmidt ſaß beſorgt am Bette und hielt die
Hand des Mannes mit dem ſie faſt fünfzig Jahre lang
gute und böſe Stunden verlebt hatte Hin und wieder
wehrte ſie eine Fliege ab die ſummend an dem Antlitze des
Greiſes vorbeizog auf dem ſchon die ſcharfe Linie um Naſe
und Mund das Nahen des Todesengels verkündete

Stumm reichte der Geiſtliche der alten Freundin die
zog den Talar an und nahm ſelbſt die Stelle am

ager ein Er ergriff die Hand des Sterbenden und frug
leiſe Erkennen Sie mich lieber Schmidt

Da öffnete der Greis die großen blauen Augen ein
Lächeln gang über ſeine Züge leiſe drückte er die gebotene
Hand und nickte

Lieber Freund, fuhr der Geiſtliche fort ich bin ge
kommen um ihnen in der Stunde des Leidens als Freund
ur Seite zu ſtehen und als Jhr Geiſtlicher Jhnen die letzte

egzehrung anzubieten welche unſer Herr und Heiland füruns geſtiftet bat Wollen Sie mit uns im Gedächtniß
ſeines Leidens und Sterbens noch einmal das Brot und
den Wein genießen um ſeiner Gnade auch in der letzten
Stunde gewiß zu ſein die vielleicht nicht mehr fern iſt

Ja mein lieber W i ſarrer kam es leiſe von den
Lippen des Greiſes ich will

Der Pfarrer ergriffen von der Weihe der Sterbeſtunde
breitete die Sakramentsgeräthe aus und unter leiſem
Schluchzen ſprach er die ſchlichten Worte der Beichte und
Abſolution Liebevoll hielt er den Alten in ſeiner Linken
als er ihm Brot und Wein reichte und als er den Segen

graden eihen die Zweige breiteten ſich wie die Arme
c rieſigen Kandelabers nach allen Seiten aus nach

en immer kürzer werdend ſo daß die Krone wie ein

über den Kranken ſprach ſtahl ſich eine x aus dem
Auge des jungeu Seelſorgers denn auch ihm ſchwand mit
dem Leben des Alten ein Stück Liebe und Treue dahin an

der er ſich oft aufgerichtet hatte Weinend genoß die

amilie ebenfalls das Sakrament friedlich lag der
terbende da hin und wieder ſprach der Pfarrer ein Wört

der Schrift und eine Strophe des Geſangbuches Chriſti
Blut und Gerechtigkeit, ſagte er langſam das iſt mein
Schmuck mein Ehrenkleid Damit will ich vor Gott beſtehn
wenn ich zum Himmel werd eingehn

Da nickte der Greis noch einmal reckte ſich ein wenig
ein ſurrendes Geräuſch von ſeinen Lippen der letzte
Athemzug und langſam legte der Geiſtliche die Hände
des Todten zuſammen und trat zurück Laut aufſchluchzend
nahmen Frau und Kinder den letzten Abſchied von dem
geliebten Todten

Am folgenden Morgen denn das braſilianiſche Geſetz
verlangt die Beſtattung der Todten innerhalb vierund
wanzig Stunden geleiteten viele Hunderte den alten

e Schmidt zu Grabe Auf dem ſchlichten Wäglein
fuhr der Nachbar Petry den Sarg der mit einfachem
ſchwarzen Tuch bekleidet war ein Kreuz aus Silberborte inder Mitte Kränze und Palmzweige bedeckten als letzte
Grüße der Liebe und Verehrung die irdiſche Hülle des Ver
blichenen Der Schützenverein mit umflorter Fahne ritt
vor dem Sarge die Leidtragenden hinterdrein Die Glocken
läuteten am Eingange zum Friedhofe wartete die Muſik
und als der Pfarrer die Träger mit dem Sarge empfing
klang es ernſt und feierlich Jeſus meine Zuverſicht Der
Sarg wurde eingeſenkt die Einſegnungsworte erklangen
dreimal fielen die Schollen auf den Sarg und dann
richtete der Geiſtliche Worte des Troſtes und ehrenden An
denkens an die Trauerverſammlung Er erinnerte an den
Auszug Abrahams der auch aus ſeinem Vaterlande und
von ſeiner Freundſchaft ing er mahnte die Alten an die
Stunden gemeinſamer Noth und Mühe aber auch der ge
meinſamen Arbeit und des Segens

Nun hat der ſchaffensfreudige Arbeiter den ewigen
Feierabend gefunden ſchloß er zwar nicht in der
des Vaterlandes ruht er aber in dem Boden den er ſich
ſelbſt mit euch zu einer neuen und geſegneten Heimath ge
ſchaffen hat Kein hen Monument nur ein ſchlichtes
Kreuz wird an ihn auf dem Raſenhügel erinnern aber wer
hier auf dem Gottesacker am Berges tBlick hinunterſchweifen läßt in r rade a



ſtreng t zu werden pflegen ſo entſteht die Gefahreiner e e Rechtspflege welche deren Autorität
empfind er würde Man ſieht aus alledem in wie
innigem Zuſammenhang die Handhabung des Begnadigungs

ts der ganzen Rechtspflege ſteht und wie ſehr es
auch die Autorität des Rechts verlangt daß bei den Be
gnadigungen nach feſteren Grundſätzen und mit gleich
mäßigerer Auswahl verfahren wird

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg ver
öffentlicht durch die Amtsblätter nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß

Es ſind Mir wie der Kaiſerin Meiner Gemahlin in
der Uns ſo eng verbundenen Provinz Brandenburg ſo viel
fache Aufmerkſamkeiten und mancherlei Kundgebungen treuer
Ergebenheit zu theil geworden daß Jch gern Veranlaſſung
nehme Unſerer lebhaften Fegriedigung hierdurch Ausdruck zu
geben Jnsbeſondere bezieht ſi ies auf den warmen
Empfang den Uns die Behörden und Bewohner von Frank
furt a O und Sonnenburg bereiteten wofür Wir Unſeren
Dank und Unſere Anerkennung ausſprechen Es iſt Uns eine
aroße Freude geweſen bei der Parade am 6 September die
aus allen Theilen der Provinz zuſammengeſtrömten nach
vielen Tauſenden zählenden Abordnungen der Kriegervereine
unter ihnen die Vertreter der glorreichen Vergangenheit des
unter Parade ſtehenden an eben Armeecorps be
grüßen zu können Jndem Jch Sie beauftrage dies zur
Kenntniß der Einwohner der Provinz Brandenburg und im
beſonderen der Stadt Frankfurt a O zu bringen füge Jch
gleichzeitig hinzu wie Jch mit großer Genugthuung wahr
nahm daß die Truppen in denjenigen Kreiſen und Ort
ſchaften denen in dieſem Jahre durch vermehrte Truppen
zuſammenführungen eine vermehrte Einquartierungslaſt
auferlegt wurde überall eine vortreffliche und herzliche
Aufnahme gefunden haben

Der Kaiſer verlieh dem Major Prinzen Ernſt von
Sachſen Altenburg Bataillonscommandeur im 1 Garde
Negiment das Großkreuz des Rothen Adlerordens dem General
adjutanten Generalleutnant Grafen Hülſen Häſeler
Chef des Militärkabinets den Stern zum Rothen Adlerorden
2 Klaſſe mit Eichenlaub und Krone und dem Direktor des
Reichstags Geh Regierungsrath Knack die Kgl Krone zum
Rothen Adlerorden 3 Klaſſe mit Schleife

Ueber den Beſuch des rig von Sachſen in Pots
dam wird weiter gemeldet Der König fuhr geſtern nachmittag
in n ehe Generals v Pleſſen im offenen Vierſpänner
vom Neuen Palais nach dem Mauſoleum und legte hier am
Sarkophage Kaiſer Friedrich s einen großen Kranz von
Lorbeer und Veilchen und am Grabe der Kaiſerin Friedrich
einen Kranz von Lorbeer und roſa Nelken nieder An beiden
Kränzen befinden ſich grün weiße Moireeſchleifen deren Enden
die Jnitiale G mit der Königskrone tragen

Zur Anweſenheit König Georg s in Potsdam ſchreibt der
Reichsanzeiger

König Georg von Sachſen iſt zum erſten mal nach ſeinem
Regierungsantritt in Potsdam als Gaſt des Kaiſers eingetroffen
und herzlich empfangen worden Jn dem erlauchten Bruder
des Königs Albert begrüßen wir die ritterliche Geſtalt aus
dem r große geſchichtliche n n verbundenen ge
weihten Kreiſe der Bundesfürſten die für die Begründung
des Reichs ruhmvoll mitgeſtritten und deren nationales Ver
dienſt von dem Erben des erſten Kaiſers wie von unſerem
Volke treu in Ehren gehalten wird

Politiſches

Aus den Ergebniſſen der Volkszählung von 1900 werden
jetzt zum erſten male amtliche Zählungsergebniſſe über die
Vertheilung der Mutterſprache in den Reichs
landen bekannt gegeben Bisher waren für die Ermittelung
der Sprachverhältniſſe die Wahrnehmungen der Behörden der
verſchiedenen Verwaltungszweige ſchätzungsweiſe nach den Zäh
lungen der ortsanweſenden Bevölkerung zu dem Zweck ver
werthet worden das Sprachgebiet feſtzuſtellen innerhalb deſſen
der Gebrauch der franzöſiſchen Sprache als Amtsſprache bis
auf weiteres geſtattet blieb Für die Verwaltung iſt dieſes Ge
biet auf Grund des Geſetzes vom 31 März 1872 durch die
Verordnungen vom 5 Dezember 1877 und vom 20 Februar
1889 feſtgeſtellt worden Die Straßb Korr ſtellt nun die
beiden bisher bei der Ermittelung von Sprachverhältniſſen in
anderen Ländern wie in Belgien in der Schweiz uſw üblichen
Methoden die ſchätzungsweiſe Ermittelung des Sprach
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ſchaffenden Leben auf die grünen Felder und ſegens
ſchweren Aecker der hat das Denkmal vor ſich das deutſcher
Fleiß und deutſche Energie ſich auch durch den Verſtorbenen
geſetzt haben im Urwalde des Landes Braſilien Aber nicht
der Fleiß allein erhält das Werk der Hände hier ſondern
die treue Hut und Pflege deutſcher Sitte und Sprache
deutſcher Zucht und Redlichkeit muß dazukommen wenn die
eſegneten Fluren das bleiben ſollen was ſie nach dem
illen der Pioniere des Urwaldes werden ſollten ein

blühender Landſtrich im fremden Lande in dem jeder
fleißige deutſche Mann ruhig wohnen ſoll im Schatten
ſeines Weinſtockes und Feigenbaumes So ruhe er nun
ſanft in der Erde auf der er im Mittage des Lebens im
heißen Sonnenbrande der Arbeit geſtanden hat ſchaffens
ehrig und hoffnungsfroh auf dem er ſich das ſichere

Heim für den Abend geſchaffen hat und mit den Blumen
ſprieße noch aus dem Grabhügel der Segen ſeines Ge
dächtniſſes

Feierlich tönten die Worte des Segens über die Ver
ſammelten der Geſangverein ſtimmte an Es iſt beſtimmt
in Gottes Rath und nach einem letzten wehmüthigen Ab
ſchiedsgruß den die Angehörigen mit den Blumenſträußen
zum Sarge niederſchickten ſchloß ſich das Grab

Still ſchaute der alte Michel Scherer auf den friſchen
Grabhügel vor ihm Er hatte mit dem Heimgegangenen
den erſten Baum in der Kolonie gefällt Da mußte man
ſich auch bald nach einem Plätzchen auf dem ſtillen Gottes
acker umſchauen

Da ergriff ein kleiner blonder Burſch ſein jüngſtes
Enkelkind ihn bei der Hand Kommt Großvater wir
wollen heimfahren

Einen Blick ſandte der Alte noch zum Grabe in welches
man das Alter gebettet hatte die alten morſchen Stämme
ſanken zwar einer nach dem anderen dahin aber dafür
ſchoſſen junge kräftige Triebe auf grünten und blühten
und werden auch wohl Frucht tragen in alle Ewigkeit
und liebkoſend ſtrich der Alte dem friſchen Büblein über
das blonde Haar und ließ ſich von ihm heimbringen

ktkx 2mccccccccccCcCcCc c

e Braut w Baby Ausstattumgen e Marie SchuIZe Gr Akidhſtr 2

gebietes und die Jndividualzählung in Vergleich und prüft
die Richtigkeit der Schätzung durch die Zählung

Nach der Jndividnalzählung vom 1 Dezember 1900 iſt im
ganzen Lande für 198,173 Perſonen beider Geſchlechter und
aller Altersſtufen als Mutterſprache die franzöſiſche
angegeben worden dieſe Ziffer umfaßt auch die außerhalb
des franzöſiſchen Sprachgebiets im Lande zerſtreuten Perſonen welche die franzöſiſche Sprache als ihre Mutterſprache
angegeben haben Wein im geſchloſſenen deutſchen Sprach

ebiet des Elſaß da und dort unbedeutende Minderheiten zur
ranzöſiſchen Mutterſprache ſich bekannt haben ſo iſt dies für

die Verwaltung ebenſo bedeutungslos wie in gleichem
Maße das Vorkommen deutſcher Minderheiten im ge
ſchloſſenen franzöſiſchen Sprachgebiet Für die Ermittelung
des franzöſiſchen geſchloſſenen Sprachgebiets genügt eine Ver

leichung der Schätzung von 1895 mit der Zählung von 1900Die genannte Korreſpondenz beſchränkt daher die Betrachtung

auf die Sprachverhältniſſe in den 311 Gemeinden des Landes
welchen im amtlichen Verkehr der Gebrauch der fran

öſiſchen Sprache noch geſtattet iſt Von ihnen ge
ören 22 dem Unterelſaß an 3 Gemeinden dem Oberelſaß

die übrigen 286 Gemeinden dem Bezirk Lothringen Wenn
man nun zunächſt das franzöſiſche Sprachgebiet im Bezirk
Lothringen betrachtet ſo ſind dort 95,629 Perſonen
mit franzöſiſcher Mutterſprache 33splt worden in
demſelben Gebiete ſind aber 907 mit deutſcher
Mutterſprache gezählt worden während im franzö
ſiſchen Sprachgebiet des Unter Elſaß den 12,821
Perſonen mit franzöſiſcher Mutterſprache nur 1695 mit
deutſcher Mutterſprache M ezä und die pmtſerecenen
Zahlen im Oberelſaß 3218 und 154 ſind Durch dieſe Zahlen
wird die auch anderweitig gemachte Erfahrung beſtätigt daß
ſich die deutſche rer insbeſondere in den
letzten zehn Jahren weit mehr nach Lothringen gewendet
hat als nach dem Elſaß Dabei muß man allerdings be
denken daß im franzöſiſchen Sprachgebiete des Elſaß nur
Dörfer in Betracht kommen welche in mehr oder weniger ent
legenen Gebirgsthälern liegen im franzöſiſchen Sprachgebiete
von Lothringen dagegen die Stadt Metz und das neu er
ſchloſſene große Jnduſtriegebiet Von der Civilbe völkerung
der Stadt Metz haben 31,699 die deutſche und nur 12,835die franzöſiſche Sprache als Weh angegeben Piit
dieſen überraſchend en Ergebniſſen ſtehen in voller Ueber
einſtimmung die in der Stadt Metz ſeit ſechzehn Jahren ge
ſammelten Erfahrungen Die Wahrnehmung einer ſtarken
deutſchen Einwanderung nach Lothringen iſt aber nicht nurauf die Stadt Metz beſchrantt Von den Gemeinden welche

vom Gebrauche der deutſchen Geſchäftsſprache entbunden ſind
haben mehrere jetzt eine deutſche Mehrheit aufzuweiſen
während dieſe Orte noch bis vor kurzer Zeit dem rein
franzöſiſchen Sprachgebiete zugerechnet wurden in anderen
ſind ſtattliche deutſche Minderheiten herangewachſen Jn den
übrigen vom Gebrauche der deutſchen Geſchäftsſprache noch
dispenſirten Gemeinden des Bezirks Lothringen ſind kleinere
deutſche Minderheiten ermittelt worden nur zwei kleine ent
legene Gemeinden des Kantons Verny haben ausſchließlich die
franzöſiſche Mutterſprache Von den 311 Gemeinden des
franzöſiſchen Sprachgebietes haben im Unterelſaß 7 von 22
im Oberelſaß 1 von 8 in Lothringen 128 von 286 mehr als
10 Proz Einwohner deren Mutterſprache die deutſche iſt

Demnach hat ſich das früher als rein franzöſiſch an
erkannte Sprachgebiet beſonders in Lothringen an Um
fang bedeutend verringert Wenn man aber nicht die Zahl
der Gemeinden ſondern deren Flächeninhalt und Bevölkerung in
Rechnung ſtellt ſo kommt man zu dem Ergebniß daß mehr
als drei Viertel dieſes Gebietes jetzt ſprachlich gemiſcht
ſind Dieſe Zahlen ſind im weſentlichen als die Folgen der
deutſchen Einwanderung aufzufaſſen Das mag zum
Theil ein ſchwankendes Ergebniß ſein Es finden aber in dieſen
Ziffern auch die Wirkungen des Heeresdienſtes der Schule und
des Verkehrs ihren Ausdruck und das iſt ein dauerndes
Ergebniß

Geheimrath Oberbürgermeiſter Witting hat bei ſeiner
vorgeſtrigen Rückkehr nach Berlin endgiltig erklärt daß er dem
an ihn ergangenen Ruf in das Direktorium der National
bank für Deutſchland Folge geben werde

Zu den amerikaniſchen Nachrichten wonach die Ernennung
des amerikaniſchen Unterſtaatsſekretärs Hill zum Nachfolger
des Botſchafters der Vereinigten Staaten in Berlin
White ſehr wahrſcheinlich geworden ſei ſoll der amerikaniſche
Staatsſekretär Ha y der leidend iſt erklärt haben daß er Hill
unter keinen Umſtänden entbehren könne und demiſſioniren
werde falls Hill s Arbeitskraft ihm entzogen werde Unter den
Kandidaten für den Berliner Poſten ſtehe jetzt der amerikaniſche
Botſchafter Tow er in erſter Reihe An Berliner gut unter
richteten Stellen beſchränkt man ſich dieſen Nachrichten gegen
über auf die Feſtſtellung daß mehrere Kandidaten in Frage
ſtänden und Präſident Rooſevelt eine Entſcheidung noch
nicht getroffen habe

Volkswirthſchaftliches

Den Apothekerkammern war von der Regierung eine
Vorlage über die Bewilligung eines Rabatts auf Arznei
lieferungen für Krankenkaſſen zugegangen Von den
12 Apothekerkammern lehnten ſieben Brandenburg Oſtpreußen
Pommern Poſen Rheinprovinz Schleſien Weſtpreußen die
Rabattgewährung gänzlich ab Der Ausſchuß der
Apothekerkammern faßte ſeine Anſchauung in der
folgenden vom Apothekenbeſitzer Marggraf Berlin beantragten
Erklärung zuſammen

Nach Anhörung der Apothekerkammern kann der Ausſchuß
Maßnahmen für die Durchführung der Anregung des
Apothekerrathes als geeignet nicht bezeichnen ſo lange nicht
der 8 80 der RGO dahin geändert wird daß neben einem
feſtgeſetzten Preisnachlaſſe für Krankenkaſſen 2c freie
Vereinbarungen unzuläſſig ſind Da aber in abſehbarer Zeit
eine Aenderung dieſes Paragraphen nicht zu erwarten ſteht
außerdem nicht verkannt werden kann daß durch ein Ent

egenkommen der Apotheker gegenüber den Forderungen derntereſſe vielleicht die wirthſchaftlichen Kämpfe zwiſchen

Krankenkaſſen und Apothekern wie ſie ſich in den letzten
Jahren an den verſchiedenen Orten abgeſpielt haben ver
mieden oder gemildert werden könnten ſo ſtimmt der Ausſchuß einem Kreisnachlaſſe von 10 Proz nur dann zu
wenn unter 3 der Allgemeinen Beſtimmungen der königlich
preußiſchen Arzneitaxe folgende Beſtimmung aufgenommen
wird Bei Lieferung von Arzneien deren Koſten
aus Staats und Gemeindemitteln ſowie von Krankenkaſſen
im Sinne des Krankenkaſſengeſetzes oder von Vereinigungen

Parteinachrichten
Die geſtern in München eröffnete ſozialdem okratiſ

Frauenkonferenz lehnte den Antrag ab zur beſſeren Orga
niſation der Frauenbewegung eine bezahlte Sekr etärin in
Berlin anzuſte

Heer und Flotte
Es war wohl vorauszuſehen daß die ausländiſchen

Kritiken über das Kaiſermanöver nicht alle in aünſtigem
Sinne lauten würden Die große Kavallerieattacke der
16 Regimenter hat mit Recht bereits ſkeptiſche Beurtheilungen
gefunden und die Anſicht daß es ſich dabei um weiter nichts
als ein pompöſes Schauſpiel ohne taktiſchen Werth handeln
könne theilen auch wir Die Auseinanderſetzungen dagegen die
die Pariſer Ausgabe des Newyork Herald veröffentlicht Aus
einanderſetzungen wonach die amerikaniſchen und engliſchen
Gäſte die deutſche Jnfanterie als die Schwäche
unſeres Heeres bezeichnet hätten werfen falls ſie ſich be
wahrheiten ſollten kein günſtiges Licht auf das militäriſche
Urtheilsvermögen ihrer Urheber Aus Paris meldet nämlich
der Kontinentale Preßverband

Die Pariſer Ausgabe des New Dork Herxald bringt einenſpaltenlangen Artikel des Berliner Korreſpondenten des Bau

der angeblich das Urtheil der als Gäſte des Kaiſers den großenManövern beiwohnenden amerikaniſchen und engliſchen Offert

wiedergiebt Unerwartet und arglos innocently heißt es
da appellirte Kaiſer Wilhelm an die militäriſchen Experten
Amerikas und Englands die Generäle Corbin Young Wood
Hamilton und French und bat um ihr Urtheil über ſeine
Armee nach den Paraden auf dem Tempelhofer Felde
und bei Frankfurt a d Oder Er war nicht wenig ent
ſetzt als die eben friſch aus den letzten e auf den
Philippinen und Südafrika zurückgekehrten amerikaniſchen und
engliſchen Experten einſtimmig das deutſche Jnfanterie
ſyſtem auf das der Kaiſer ſo ſtolz iſt und auf das erſolches Vertrauen ſetzt für unbrauchbar impracticable
in der Aktion und für das ſchwache Glied der Armee er
klärten Adjutant Corbin bemerkte in dem dem Ver
treter des Herold bewilligten Jnterview angeblich

Jm Exerziren und kompakter Organifſfation
kommt nichts auf der ganzen Welt der deutſchen Jnfanterie

leich Jn früheren Jahren würde ſie unbeſiegbar geweſen
ein aber bei unſerer modernen Kriegführung mit viele Kilo

meter weit reichender Artillerie und 3000 Meter weit ſchie
ßenden Gewehren würde die deutſche Jnfanterie vernichtet
werden Der deutſche Jnfanteriſt iſt aus hartem Holz ge
ſchnitzt aber bei dieſem Syſtem würde er meiner Anſicht nach
in der Aktion unbrauchbar ſein Die anweſenden amerie
kaniſchen wie engliſchen Generäle ſind überein
ſtimmend dieſer Anſicht Der Kaiſer hängt an
der alten Jnfanterieformation und Disciplin welche
durch die modernen Ergebniſſe in der Kriegführung verurtheilt
ſind Hohes Lob zollte dagegen nach demſelben
Jnterview General Corbin beſonders der deutſchen Kavallerie
die nur ſchlechte Sättel habe und der Artillerie Ebenſo
ſchätzt er die deutſchen r hoch ein wundert ſich aber
daß der Kaiſer der ein ſehr demokratiſcher Manniſt noch nicht das Avancement der Gemeinen zum
Offizier eingeführt hat g

Wir baben ſchon einmal darauf hingewieſen daß man nach
Paradeleiſtungen den Werth der Truppen im Gefecht nicht be
urtheilen dürfe Bei uns in Deutſchland weiß eben jedes Kind
daß von einer geſchloſſenen Formation im Feuergefecht nicht die
Rede iſt Außerdem hat man wie auch ſchon hervorgehoben
gerade im letzten Manöver umfangreiche Verſuche mit der ſoge
nannten Burentaktik gemacht Jmmerhin wäre es ein Erfolg
wenn dieſe und andere Kritiken zur endlichen Beſeitigung des
Paradetrills führten Der Korreſpondent des Figaro der
mit Vidi unterzeichnet erzählt übrigens dazu der deutſche Kaiſer
habe einige ihm zu Ohren gekommene Bemerkungen der engliſchen
Generale über die deutſche Jnfanterie wenig günſtig aufge
nommen Lord Roberts habe nachher dieſe Aeußerungen
dementirt

Jn ganz England hat die den engliſchen Manöver
gäſten erwieſene Gaſtfreundſchaft lebhafte Genug
thuung hervorgerufen Wie der Berliner Korreſpondent des
Daily Telegraph verſichert äußern ſich der Kriegsminiſter
owie die i Generale äußerſt dankbar über die ihnen

r eſer ilhelm bei ihrem Beſuch erwieſenen Aufmerk
amkeiten

Ausland
Die enttäufchten Buren

Ein aus Südafrika in Brüſſel angekommener Burenpolitiker
äußerte ſich daß das Burenvolk ängſtlich auf günſtige Nachrichten
über die Verhandlungen der Burengenerale mitder eng
liſchen Regierung harrt und beſtimmt erwartet daß die in Aus
ſicht geſtellten Konzeſſionen erfüllt werden Unter dem Buren
volke werde eine gewaltige Erregung hervorbrechen wenn
die Zuſagen betreffend Gewährung größerer Geldzuwendungen
ſowie Amneſtie für die Kaprebellen nicht eingelöſt werden
Zweifellos werde ſich gegen die Führer die ohne genügende
ſchriftliche Garantien Frieden ſchloſſen die Erbitterung mit
wenden Dewet s Anſicht der mit der Feder und Wort
Gerechtigkeit zu erlangen ſucht finde Gegenliebe wenn

engliſche Regierung die Bitten der Burengenerale rundweg
ablehne

Nachrichten über Berlin beſagen ebenfalls daß in Südafrika
nicht alles Friede Freude und Einigkeit iſt ſondern unter den
Buren eine wachſende Erbitterung herrſche

OeſterreichUngarn
Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg Nowakowits der als

Geſchichtsforſcher und Philolog zu den hervorragendſten ſlavi
ſchen Gelehrten zählt richtete an den Präſidenten der ſüdſlavi
ſchen Akademie folgendes Schreiben

Tief erſchüttert durch die Ausſchreitung und Ueberfälle die
in Agram in der letzten Woche gegen alles was ſerbiſch
heißt gerichtet waren vermag ich nicht mehr Mitglied
der Agramer Akademie zu ſein Jch bitte dies zur
Kenntniß zu bringen und meinen Namen aus allen Liſten zu
ſtreichen

Dänuemark
Der hervorragende Rechtsgelehrte Profeſſor Matzen in

Kopenhagen iſt nach dem Haag gereiſt um als Schieds
ezahlt werden welche den Zweck haben die öffentliche richter im Streit zwiſchen Nordamerika und Mexiko zuVkmenpflege zu erſetzen oder zu erleichtern tritt ein Preis fungiren

nachlaß von 10 v H auf die nach der Arzneitaxe berechneten
Arzneien ein r es den u r frei ſteht jedein ihrem ohnbezirke belegene Apotheke zu be
nutzen und ſofern alle Arzneimittel auch die dem
freien Verkehre überlaſſenen von den vor
benannten Krankenkaſſen und h dieſen Apo
theken entnommen und die Beträge der echnungen 30 Tagenach Empfang derſelben bezahlt werden a

Belgien
Die belgiſche Poſt liefert ſeit zwei Tagen keine deutſcheneitungen mehr aus mit der Begründung daß die Blätter

inzeigen der in Belgien verbotenen Lotterien enthalten

m

Frankreich
Marquis de Montebello iſt in Paris Wppetr ffen und

ſuchte ſofort eine Unterredung mit Delcaſſé nach Jn ei em
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erklärte der Marquis er werde weder klagen nochi es wäre denn daß er durch neue Angriffe zum
Wechen gezwungen würde tolz auf den proletariſchen
Frforung ſeiner Ahnen ſei und bleibe er Republikaner Be
Ur t ob die Marquiſe de Montebello ſeine Abberufung

veranlaßt habe antwortete der Exbotſchafter das was die
Marauiſſe thut iſt ſtets wohlerwogen und taktvoll durchgeführt
Das Edbepaar de Montebello begiebt ſich zunächſt auf ſein
Schloß dann nach Biarriz und im November zu Abſchieds
beſuchen nach Petersburg

Zum Kulturkampf
Die Schule der Schweſter in Landerneau wurde geſtern

vom Oberpräfekten der von mehreren Kommiſſaren 25 Gen
darmen und 150 Soldaten unterſtützt wurde ohne Wider
ſtand und ohne ernſte Zwiſchenfälle geſchloſſen

Das Preſter Zuchthauspolizeigericht verurtheilte den Organi
ſator des Widerſtands gegen den Schluß geiſtlicher Schulen in
Ploudaniel namens Eroc zu einer Geldſtrafe von 1000 Francs
Der Gerichtshof betrachtete nur das Bewerfen des Schloſſers
der das Thor der Schule öffnen ſollte mit Koth als erwieſen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 13 Sept Hoher Beſuch Der General

inſpecteur der 4 ArmeeJnſpektion Generaloberſt der Kavallerie
mit dem Range eines Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von

Bayern wird mit den Herren ſeines Gefolges morgen abend
s Uhr 25 Min auf hieſiger Station eintreffen Von hier erfolgt
Wagenfahrt bis Rittergut Markröhlitz wo der Prinz Wohnung
nehmen wird Er gedenkt dem Corpsmanöver beizuwohnen und
die Parade abzunehmen

Merſeburg 12 Sept Vakante Lehrerſtellen
46 Lehrerſtellen ſind nach der letzten Nummer des Schulblattes
der Königl Regierung zu Merſeburg im Regierungsbezirk mit
dem 1 Oktober vakant

Erfurt 12 Sept Die Gartenbau Ausſtellung wird
Sonntag Abend geſchloſſen werden Sie war die größte und
ſchönſte welche unſere ob ihrer Blumenzucht berühmte Garten
ſtadt ſeit vielen Jahren veranſtaltet hat Eigentlich ſind es nur
20 Erfurter Handelsgärtnereien darunter allerdings ſolche von
Weltruf welche dieſe ihresgleichen ſuchende Ausſtellung ver
anſtaltet haben Jn vier großen mit 30,000 M Koſten er
richteten Hallen werden die Schnittblumen und zarten Kultur
oflanzen vorgeführt während auf dem freien Ausſtellungsareal
des Schießhauſes die ſonſtigen Florblumen Gemüſe Gurken
Melonen Salatrüben Kakteen 2c zur Schau geſtellt ſind Das
Schönſte iſt aber unſtreitig die von der Deutſchen Dahliengeſell
ſchaft in einer eigenen 800 qm großen Halle veranſtaltete Dahlien
Ausſtellung mit vielen Tauſenden der herrlichſten Blumen aus
den bedeutendſten Züchtereien Deutſchlands Jn zwei weiteren
Hallen dominiren die Aſtern in unerhörter Farbenpracht aber
auch Roſen der ſchönſten und ſeltenſten Art erfreuen das Auge

Eisleben 12 Sept Vermächtniß Fahrſteiger Fricke
hier ein geborener Oberwiederſtedter hat r ein
Legat von 15,000 M vermacht von deſſen Zinſen alljährlich die
hilfsbedürftigen Konfirmanden unterſtützt und die Ausgaben für
ein alle drei Jahre abzuhaltendes großes Kinderfeſt beſtritten
werden ſollen

Nordhaufen 12 Sept Einquartierung HiſtoriſcheErinnerung Die Einquartierung in des Sei don aus
22 d M wird insgeſammt für unſere Stadt 6500 Mann be
tragen die von den Jnfanterie Regimentern Nr 74 und 76
und kleineren Detachements geſtellt werden Die geſtrige Ein
guartierung iſt bereits heute früh /25 Uhr ausgerückt Unter
den weiblichen Mitkämpfern von 1813 befand ſich noch die
23jährige Dorothea Pichelt aus Nordhauſen die Schweſter des
Zamaligen Weißgerbers Pichelt Sie folgte im Frühjahr dem
Rufe des Königs reiſte in Männerkleidung ihres Bruders ab
eilte zu den Fahnen der Freiwilligen und machte als Dragoner
den Befreiungskrieg von 1813 bis 1815 unerkannt und mit
Ehren mit Auf dem Rückmarſch ihres Regiments nach Magde
burg wurde ihr Geſchlecht bekannt Bei der Verabſchiedung
ſoll der Regimentscommandeur ſie vor die Front des Regiments

s ihr Geſchlecht bekannt gegeben und ſie wegen
hrer Vaterlandsliebe belobt haben er Wachtmeiſter des

Regiments ſoll darauf vorgetreten ſein um ihre Hand zum
Bunde fürs Leben angehalten und von ihr das Jawort er
halten haben Das Ehepaar ſoll dann noch längere Jahre in
Magdeburg gelebt haben und dort kinderlos geſtorben ſein

Vermiſchtes
Antiſemitiſche Ausſchreitungen Wie aus Czenſtochau Oeſterrei

berichtet wird waren die bereits gemeldeten Ausſchreitungen
am Freitag dort gegen die Juden ſtattfanden ſehr ernſt
14 Juden und ein Poliziſt wurden getödtet viele
Perſonen verletzt Die jüdiſchen Kauflädund geplündert chen Kaufläden wurden geſtürmt

Wegen ſeiner Errettung bei dem Bombenattentat ithal hat der Großinduſtrielle Max v Gutmann 30,000 Her
für wohlthätige Zwecke geſpendet Darunter befindet ſich eine

tifiung für Wittwen und Waiſen von Forſtbeamten Be
kanntlich iſt Gutmann s Begleiter d öder Bombe getödtet worden der Oberförſter Sobotka von

Wie viel Thiere giebt es Die Wiſſenſchaftt es ennt und nennan 400 000 Arten Thiere während ſie knapp 150000 Plan
P en aufzuzählen vermag und zwar liefert die Jnſektenwelt

lein ungefähr 280000 Arten 126 000 Käfer 50000 Schmetter
88000 Hautflügler uſw Vögel kennt man 13000 Arten

ehe 12 000 Reptilien 8300 wovon 1640 Schlangen ungefähr
Se giftige Weiter kennt man 1300 Amphibienarten 20000
a nnen 50 000 Molusken 8000 Würmer uſw Das Berliner
h wiſſenſchaftliche Muſeum beſitzt eine Sammlung von

wegen Thierarten die durch 1 800000 Exemplare repräſentirt

Der nene Tric Rebhühner die erſten d i2 ner er Saiſon gab es ſoe die Bresl Ztg bei der Table hote e Wutkeu
ſrun unſerer beſuchte ten ſchleſiſchen Badeorte und ein ſolch
Se gebratener Vogel hatte die Freundlichkeit für Alex den
h ellner auf dem Servirtiſche übrig zu bleiben Aber wie
plt er ihn ohne vom Hotelier der mit bei Tiſch ſaß und

er ſeine Augen hatte geſehen zu werden verſchwinden
ater do en ne r war zu riskant

z einmal einen Kellner i üpoun auf dieſe Weiſe eskamotirte ähnlich ins et

lardinen
verbindlichſt lächelnd die

Spachtel Vitragen

Gestickte Dekorationen
Portièren

Grosse Auswahl üm allen Preislagen

Bratenſauce mit den Worten in die Taſche gegoſſen Zum
Braten gehört auch Sauce Jndes als abſervirt wurde
war das Hühnchen verſchwunden und der geſtrenge Herr Chef
der nun kein friſch gebratenes Rebhuhn auf die Abendſpeiſe
karte ſetzen konnte hatte das Nachſehen denn bei Alex fand ſich
nicht einmal ein Schenkelchen geſchweige ein ganzes Rebhuhn
vor und er beſchwor bei allem was ihm heilig ſei ein übriges
Rebhuhn nicht geſehen zu haben Die Saiſon ging zu Ende
die Kellner wurden abgelohnt auch Alex doch als der Buch
halter dieſem das Geld hinlegte fragte ihn plötzlich der Hotelier
Alex wo iſt das Rebhuhn hingekommen Der zuckte die

Achſeln murmelte etwas von nicht allwiſſend ſein doch als der
Prinzipal dem Gelde noch ein Zehnmarkſtück beifügte und nichts
für zerbrochenes Porzellan in Abzug brachte erheiterten ſich T
ſeine Züge Sehen Sie, ſagte er es giebt noch Dingezwiſchen Himmel und Erde von denen ſich der ſchlaueſte Hotelier
nichts träumen läßt Als mich das einſame Rebhuhn auf dem
Teller ſo freundlich anlächelte ſtieß ich eine Gabel durch deſſen
Flügel hob das Tiſchtuch etwas in die Höhe und ſpießte es
unten an die Tiſchplatte abends hat es mir außerordentlich gut
geſchmeckt Dem Prinzipal war der neue Tric für 10 Mark
nicht zu theuer Alex kam in der nächſten Saiſon als Soaal
kellner wieder vielleicht hat er ſeitdem einen allerneueſten
Triec eingeübt aber an die Tiſchplatte angeſpießt hat der
Herr Hotelier nichts wieder gefunden

Das Projekt einer elektriſchen Vriefbeförderung mit einer
Geſchwindigkeit von 400 Kilometer in der Stunde das
von dem Jngenieur Piscinelli ausgearbeitet worden iſt am
Mittwoch im italieniſchen Miniſterium für Poſt und Telegraphen
in Erwägung gezogen und vom Miniſter Galimberti einer
Kommiſſion von Technikern zu eingehender Prüfung überwieſen
worden Ueber das Projekt ſelbſt wird noch mitgetheilt Jeder
Stahldraht auf welchem ſpezielle Aluminiumkarren rollen kann
das Gewicht von 200 Centnern tragen eitungskarren können
bis 2000 Journale aufnehmen Die Einrichtungskoſten betragen
3000 Francs per Kilometer Eine Zeitung welche um 8 Uhr
abends in Rom erſcheint könnte um 9 Uhr in Neapel um 10 Uhr
in Mailand ausgegeben werden

Bulgariſche Jnbilänmsmarken Aus Anlaß der Schipka
feier werden eigene bulgariſche Briefmarklen à 5 10 und 25
Centimes im Geſammtbetrage von 100,000 Francs zur Ausgabe
gelangen Dieſe Poſtwerthzeichen deren Giltigkeit nur von
kurzer Dauer ſein wird werden zur Erinnerung an die Schipka
kämpfe eine Darſtellung der Kriegsepiſode zeigen in welcher die
bulgariſchen Freiwilligen von den Höhen des Schipkapaſſes gegen
die Soldaten Suleiman Paſchas Steinbatterien demaskirten

Aus dem Liebesleben eines Paſchas Nachrichten aus Kon
ſtautinopel zufolge iſt dem Vali von Janina und oberſten Be
fehlshaber des türkiſch griechiſchen Grenzgebietes Os man
Paſcha ein recht unliebſames Abenteuer zugeſtoßen Als
ſich der General Gouverneur in der Nacht vom 6 d M bei
ſeiner Freundin einer griechiſchen Unterthanin befaund griff der
Commandant der türkiſchen Gendarmerie der Albaneſe Eſſad
Paſcha mit einer Abtheilung Gendarmen das Haus an zer
trümmerte alle Fenſter ſprengte die Thüren prügelte den Vali
und deſſen Freundin durch und warf beide zum Hauſe hinaus

Eſſad Paſcha iſt ein Bruder des ehemaligen Adiutanken des
Sultans Ghani Behy der vor vier Jahren in Pera auf offener
Straße ermordet wurde

Buren als Miſſionare Unter den aus der Gefangenſchaft
von St Helena zurückkehrenden Buren machen ſich ſtarke
Züge zum religiöſen Myſticismus geltend Viele
derſelben liegen faſt den ganzen Tag über Betübungen ob und
eine große Zahl will als Miſſionare an der Bekehrung der
Eingeborenen im Jnnern Afrikas theilnehmen Das Landes

konſiſtorium der holländiſchen Kirche hat daher zu Worceſter
Miſſionskurſe eröffnet die ſehr großen Zuſpruch haben

Cigarren und Tuberkuloſe Die amerikaniſchen mediziniſchen
Zeitungen verzeichnen mit großer Genugthuung eine Verordnung
auf der Jnſel Kuba gemäß welcher in Pult alle Cigarren
arbeiter und Arbeiterinnen welche der Tuberkuloſe verdächtig
ſind aus den Cigarrenfabriken ausgeſchloſſen ſind
Ferner ſoll darauf geſehen werden daß die n derEigarre bezw des Cigarrenendes nicht mehr durch Anfeuchtung

mittels der Lippen ſondern mit einem in Waſſer r
Schwamme geſchieht Dieſe Verordnungen geſchahen nachdem
eine bakteriologiſche Unterſuchung der durch einen Lungen
ſchwindſüchtigen hergeſtellten Cigarren ganze Kolonien von

uberkelbacillen im Cigarrenende alſo eine direkte Gefahr für
die Raucher konſtatirt hatte Noch ſchlimmer ſind aber manche
kaliforniſche Cigarren die von Chineſen fabrizirt von
denen viele mit dem Ausſatz und anderen anſteckenden Krank
heiten behaftet ſind

Das Trinkerparadies Die ehe haben häufig
Einſpruch erhoben gegen die nach ihrer deinung übermäßige
Zahl von Schankwirthſchaften die ſich an manchen Orten bei
uns finden Keiner aber kann in dieſer gu mit Punta
Arenas der ſüdlichſten Stadt in Chile verglichen werden Dieſe
Stadt hält ſicherlich den Weltrecord was den Reichthum an
Bars Cafés und anderen Schankwirthſchaften anbetrifft Sie
zählt nämlich 180 Häuſer und 1800 Einwohner und darauf
kommen 65 derartige Geſchäfte alſo auf 27 Bewohner
eine Schankwirthſchaft

Eine franzöſiſche Univerſität in Cochinchina wird nach einer
Verordnung des Gouverneurs der Kolonie gegenwärtig errichtet
Die Hauptaufgabe der neuen Hochſchule ſoll die Heranbildung
von eingeborenen Aerzten und die Leitung wiſſenſchaftlicher
Unterſuchungen über Tropenkrankheiten ſein er Fakultät
wird außerdem das bakteriologiſche Jnſtitut Jnſtitut Paſteur
in Nha Trang Annam unterſtellt werden welches Labora
torium zur Herſtellung von Jmpfſtoffen und Heilſerum Einrichtungen für bakteriologiſche Vnterſuchungen owie ein land
wirthſchaftliches Laboratorium umfaßt Ferner beabſichtigt dieKolonialregierung in Canton ein frenzöſſſches Krankenhaus für
Eingeborene zu errichten dem dortigen franzöſiſchen Konſulat
iſt zu dieſem Zwecke ein Kredit von 40,000 Dollars eröffnet
worden

Boshaft A Welches iſt wohl das Alter der Kommerzien
rathstochter B Nun die einen ſagen ſo die anderen ſo

A Alſo ſagenhaft

KRochfeine en
Einrichtungen uin Darmstadt

Etablissement allerersten Ranges
Grassh Ressischer u Kalserl Russlscher Hoflieferant

Permanente Ansstellung von 120 Zimmer Kinrichtungen
Auf Wunsch Kkostenlose Unterbreitung meiner Hauptecollection J

ſchreibt Herr Oberſtabsarzt u pract Arzt F N in M Jbre
HerbaSeife hat in zwei Fällen von trockenem abſchilferndem

Ausſchlag beidesmal an den Beinen geradezu brillant gewirkt
und zwar in dem einen Falle nach dreijähriger erfolglofer An
wendnung aller möglichen Salben Z h in Apotbeken Drogerien
u Fabrikant J Gioth Hangu 6 Beſt 900/0 Seife 30/0 Arnica
200 Salbei 1,50/0 Waſſerbecherkrt 3,50/0 Harnkrt

1 giehung der 3 Klaſſe 207 Königl Preuß Loiterie
685 702Ziehung vom 13 September 1902 vormittags

Nur die Cewinne über 172 Mk ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt
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Stand und Dezimalwaagen
v m 595 zu böchſten Preiſenun 7 JFriedrich Peileke i ltrake

aller bankgeſchäftlichen

auf ſämmtliche

Lieferung

Witzblätter
u ſ w

Abonnements
wissenschaftliche Deitschrikten d S
Dnterhaltungs Blätter

freie politische Journale
in s Haus Journalleserzirkel

Modenzeitungen

nimmt zum Quartalswechſel entgegen

Otto Hendel s Buchhandlung
Fernſprecher 2265 Markt 24

h 28 bereitwilligst und kostenlosertheil

K Rast Wextrotechuiber
e Grudeöſen

in allen Größen
neueſter Einrichth ſowie alle VliechTelephon Nr 169 ärvbeit liefert billig

er r e l A RIöbiusRitterſtraße 5
Alte eiſerne Rohre

2 4 oder 6 Mtr lang 8 Ctm ſtark
desgl alte Feldbahnſchienen per Caffe
zu kaufen geſucht Off unter U o
6163 an Rudolf Moſſe Halle a S

LDreahtzaum,
Größ Poſten verziunter Drabt

zanu 11/2 Mtr hoch per Caſſe zu
fanfen geſucht Off m Preis unter
V p 6164 an Rudolf Moſſe Halle

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zuelegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
e un ebgr verypte billigſt
ede aaß Proben freMax Niemer Sommerfeld N L

HageniI o h a
inntuben qeue prekfischo ſr packung

ines Quantum sofortige keichte Verwendbearkeit Unentbehriicn
Milltör 4ögen Tourisfen ung Sportsſeute

Für den Anzeigentbeil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


